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Oberligla Aufstieglsrunde

Oberliga: Der VfB Lübeck ist dabei !
Zittern um knappe Entscheidung bis zum Schluß

Lübecks Erfolgsserie wurde auch bei den Aufstiegsspielen zur Oberliga einfahren. Mit einem 4:4 Unentschie-
in Bad Schwartau bei zeitweise 150 Zuschauern nicht beendet. Die den trennten sich die beiden Mann-
lübsche Mannschaft sicherte sich mit 5:1 Punkten den l.Platz der schaften.
Aufstiegsrunde und ist damit in die Oberliga aufgestiegen. So kam es zu einem Fernduell zwi-
Das Los entschied, daß zuerst gegen
die am stärksten eingeschätzten
Hamburger Venreter, ETSV Altona-
Eidelstedt, gespielt wurde.
Nachdem das Damendoppel um Ka-
tharina Meyer und Anika Schulz sich
in zwei Sätzen durchsetzten, patzte
zum ersten Mal in dieser Saison das
1 .Herrendoppel mit Patrick Meierund
Gunnar  Ra l f ,  d ie  s i ch  im  En t -
scheidungssatz mit 1't :15 beugen
mußten. Die erneute Führung er-
spielten die "Droste-Brothers" Jean
und Philipp deutlich in zwei Sätzen
und Katharina Meyer baute die Füh-
rung durch ihren Zweisatzsieg im
Dameneinzel zum 3:1 aus. Patrick
Meier konnte im l.Herreneinzel nicht
überzeugen und fand gegen die Ham-

Auch Jean Droste und Hannes Meyn konnten in den
Aufstiegsspielenüberzeugen. Foto:WalterDecker

burger Numme
Eins kein Rezept gern,dajetztnatürlichdieSpielergeb-
und mußte sich nissegegendieanderenMannschaf-
deutlich geschla- ten über 1 . oder2.platz entscheidend
gen geben. sind.
Auch das frisch Der nächste Gegner war die gut be-
gekürte Juni- kannte, vergleichbar junge Mann-
orenmeister-  schaf t  vom BSC g5 Schwer in.  So-
mixed konnte wohl das l.Herrendoppel als auch
sich mit der geg- Hannes Meyn und Jean Droste im
nerischen Spiel- 2.HerrendoppelließenihrenGegnern
weise nicht an- wenig Chancen und gewannen hoch.
freunden und Etwas überraschend verlor dann al-
verlor in dreiSät- lerdings das Damendoppel in drei

Anika Schulz und Katharina Meyer zeigten in den Spielen
eine starke Leistung. Foto: Walter Decker

Sätzen. Das Dameneinzel, 1 .Herren-
einzel und das Mixed ließen in ihren
Spielen nichts anbrennen und ge-
wannen in zweiSätzen.
lm 2.Herreneinzel verlor Tim Köppen
nach einer 11 :0 Führung total den
Spielflu ß, gewann zwar noch den Satz,
verlor aber das Spiel. Jean Droste
schwächelte zwar am Anfang des
1 .Satzes und konnte die Führung des
Gegners nicht wettmachen, aber in
den folgenden Sätzen war er doch
klar Herr der Lage.
Schwerin wurde somit 6:2 geschla-
gen, während allerdings die Hambur-
ger die Oldietruppe aus Bremen mit
B:0 abfertigten. >>

zen.
Tim Köppen war
im ersten Satz
zwar klar Herr
des Spiels, bau-
te im zwei ten
Satz ein wenig ab
und verlor so das
ganze Spiel im
Entscheidungs-
satz.
Zuvor  konnten
Jean den vierten
Punkt im 3.Her-
reneinzeldurch
e inen  g la t ten
Zweisatzsieg
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lm letzten Spielgegen Bremen mach-
ten die Lübecker kurzen Prozeß und
servierten den Bremer Vertreter, den

l.Bremer BC, mit B:0 undsieben kla-
ren ZweisatzsieEen ab.
Gleichzeitig spielten die Hamburger

in vielen knappen und en-
gen Spie len ebenfa l ls
"nur" 6:2 gegen Schwerin.
Zwischen Hamburg und
Lübeck bestand jetzt
Punkt- und Spielgleich-
heit!
Die Sätze mußten gezählt
werden und hier hatte die
Lübecker Mannschaft die
Nase vorn. Damit ist der
ersehnte Aufstieg unter
Dach und Fach und die
Zukunft wird zeigen, wozu
die Lübecker  Talente
noch in der Lage sind.

Patrick Meier
Auch das Mixed mit
Anika Schulz und

Gunnar Ralf zeigte gute
Spiele.

Foto: Walter Decker

Die Spiele des VfB Lübeck:
Gegen ETSV Altona-Eidelstedt:
1.HD: Meier/Rall 12:15|15:8/1 1 :15
DD: Meyer/Schulz 1 5:6/1 5:1 3
2.HD: Droste/Droste: 1 5:1 0/1 5:9
DE: Meyer:  7:11 111:8/1 1 :3
MIX: Ralf/Schulz: r1 0:1 5/1 5 :4/8:'15
1 .HE:  Me ier :  8 :15 /4 :15
2.HE: Köppen : 15:1 217 :1 51 10:15
3.HE: Droste: 15:5/1 5:6
Gegen l.Bremer BC:
1.HD: Meier/Ral{  15:6/15:5
DD: Meyer/Schulz 1 5:1 /' l 5:3
2.HD: Droste/Droste: 1 5:3/1 5:1 1
DE: Meyer: 1 1 :81 4:1 1 11 1 :9
MIX: Ralf/Sch ulz: 15:21 15:3
1 .HE:  Me ier :  15 :10 /15 :8
2.HE: Köppen: 1 5: ' l115:0
3.HE: Droste: 15:3/15:5
Gegen BSC 95 Schwerin:
1.HD: Meier/Ralf  15:5/1 5:8
DD: Meyer/Schulz 1 5:8/5:1 5 I 12:1 5
2.HD: Droste/Meyn: 1 5:1 3/15:4
DE: Meyer: 11.,2111',3
MIX: Ralf/Schulz: 1 5:5/1 5:4
1 .HE: Meier:  15:3/15:3
2.HE: Köppen: 1 5:1 0/2:1 5/8:1 5
3.HE: Droste: 15:10/7:'l 5/1 5:6

a,\,/

1,Lc,,ndes"c' ,n l i r + .  U 1 3  U 1
Kwtä* ffi$gtuäw $m tumfumm$q

Das 1. Landesranglistenturnier der Altersklassen U 13 bis U 19 fand am
1 3. und 1 4. Märzl 999 in der Struckbachhalle in Lübeck statt. Die Spieler
und Spielerinnen der AK U13 und U 15 spielten in den Disziplinen Einzel
und Doppelum vordere Ranglistenplätze, die AK U 17 und U 19 in den
Disziplinen Mixed und Einzel. Sportler und Sportlerinnen aus den Be-
zirken Nord, Mitte und Süd gingen an den Start.
Die Spielbedingungen in der Halle Verein vier erste Rang-
warenalssehrpositiveinzustufen,so listenplätze für sich ver-
daß die Voraussetzungen, für ein buchen, gefolgt vom TSV
gutes Turnier gegeben warbn. Dafür Berkenthin und dem SV
sorgte auch Gudrun Meyer, Mitglied Bokhorstmitjedreiersten
des AfJ, die das Turnier trotz Doppel- Ranglistenplätzen.
belastung gut vorbereitet hatte. Die Es muß festgestellt wer-
Setzlisten wurden durchweg bestä- den, daß die Etablierten
tigt - ein Kompliment an die Verant- sich ein weiteres Mal bei
wortlichen Gudrun Meyer und Lan- der Vergabe der ersten
destrainerHansen. DieTurniedeitung Ranglistenplätze bedient
mit Wolfgang Meier, Rüdiger Michal- hatten. Wenig neue Ge-
ski und Wilfried Engelmann hatten sichter drängten sich in
etwa 200 Spiele zu organisieren, bis den Vordergrund.
dieRanglistensiegerund-siegerinnen Dank und Anerkennung
feststanden. gebührt dem VfB Lübeck,
Erfolgreichste Spieler und Spiele- der das Turnier hervorra-
rinnen mit je zwei ersten Rang- gend ausrichtete.
listenplätzen waren Monique Hamm, Mädcheneinzel U 13 :
TSV Berkenthin, Svenja Klopp, SV 1'Monique Hamm TSV
Bokhorst, Linn Engelmann, VfB Berkenthin
Lübeck, die sich ats u t 7-spielerin in 2'Janina Ehlers TSV Ber-

der AK u 1e im Ein::*1:1g,"':l älJl$t.nr,, spVs. Eider_
durchsetzte, Alexander Strehse und t"f 

-

Phil Gränert, beide BSG Eutin. 4.Metina Lindenau
Die BSG Eutin konnte als stärkster Otympia Bad Schwartau

Mädchendoppel U 13 :
1.Hamm/Ehlers TSVBerkenthin,
2.Schulz/Prielipp Eidertal/Hammer
3.Rosin/Albrecht MTVAhrensbök
4.Söllner/Petersen TSVKropp
Jungeneinzel U 13 :
l.Alexander Strehse BSG Eutin
2 . J a n n e k S a h r  S V H a m m e r
3.Malte Grenda VfL Oldesloe
4.Salam Halawani TSV Ladelund

Sascha Klopp und Kristina Lück wurden Rang-
listensieger im Mixed U 19. Foto Walter Decker
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Aus den Bezirken / Kreisen
Bezirk Mitte: Minusrekord zu verzeichnen

Lich+ ^^d S.hotteyr
Genau so verhielten sich die beiden letzten Einzelranglisten im Bezirk
Mitte. Bei der zweiten Rangliste in Eckernförde trafen gerade einmal 14
Herren und drei (Negativrekord !) Damen, um die Beste/den Besten zu
ermitteln.
Überraschungen gab es leider nicht spiele zu absolvieren hatten, behielt
und auch spannende Spiele waren Dagmar Thams (SV Wellenkamp-
rar, was bei einer Gesamtzahl von 28 ltzehoe) die oberhand und siegte vor
zu absolvierenden Begegnungen Alexandra Pohl (TuS Holtenau) und
wohl keinen venvundert. Inka Atli (TSV Altenholz).

eine sehr gelungene Veranstaltung.
Es gab viele z.T. äußerst spannende
Begegnungen. Auch die Tatsache,
daß es wieder einmal Preise gab,tat
dem Turnier gutgetan.
Schade ist nur, daß bei der Sieger-
ehrung nur die drei besten Damen
bzw. Herren noch anwesend waren.
was die Übergabe der Urkunden und
Preise jedesmal zu einer, trostlosen
Veranstaltung werden läßt.

Thies Wiediger

Rangliste im
KBV Kiel

Ergebnisse 3.Kreisrangl iste vom
1 3.02.99-in Eckernförde:
l.Nadine Heyn TSV Kronshagen
2.Bärbel Goldschmidt SpVg.Eidertat/M.
3.Rita Wittke THW Kiel
4.Dorina Oelsner TV Jahn
S.Andrea Sachtler TV Jahn
6.Michaela Heidrich TV Jahn
Ergebnisse 2.Doppelkreisrangtiste
vom 20.121.03.99 in Eckernförde:
l.Karin Gellert VfL Damp-Vogels.
1 . Franziska Portier-Schilke

VfL Damp-Vogets.
TSV Kronshagen
THW Kiel

3.Sylvia Schmidt TSV Kronshagen
3.Nadine Heyn TSV Kronshaoen
4.Michaela Heidrich TV Jahn
4.Dorina Oelsner TV Jahn
5.Bärbel Goldschmidt SpVg.Eidertat/M.
5.SusanneStröh SpVg.Eidertat/M.
Ergebhisse 2.Doppetkreisrangliste
vom 20.121.03.99 in Eckernförde:
l.Andre Schröder TSV Kronshaoen
l.Markus Lommer TSV Kronshaien
2.Philipp Freise TSV Kronshagen
2.Marvin Holz V{L Damp-Vogels.
3.Christian Mau TuS Holtenau
3.Hans-J.Lorenzen SpVg.Eidertal/M.
4.Günter Stelck TSV Ftintbek
4.Andre Melzer VIB Kiel
S.Andre Franke Eckernförder MTV
S.Christian Wurm Eckernförder MTV
Ergebnisse 2.Doppetkreisrangliste
vom 20121.03.99 in Eckerntörde:
l.Sylvia Schmidt TSV Kronshagen
1.Jan-Papendorf TSVKronshagen
2.Nadine Fiß TSV Kronshagen
2.Markus Lommer TSV Kronshalen
3.Silke Schmidt preetzer TSV
3.Andre Schröder TSV Kronshagen
4.Rita wittke THW Kiet
4.Hartmut Brummack THW Kiel
S.Susanne Ströh SpVg.Eidertal/M.
5.Hans-J.Lorenzen SpVg.Eidertal/M.

Einsender nicht bekannt
(vermutlich H.Brummack -/ro )

Auch diesmal setzten sich die ge-
setzten Spieler durch und so kam es
im Endspiel zu der Begegnung Mat-
thias Erpff (TSV Altenholz, Nr.1) ge-
gen Frank Zobot t  (VfL Damp-
Vogelsang, Nr. 3), in der Matthias
Erpf f  t ro tz  häuf igen Aufschlag-
wechsels souverän mit 15:11 und
15:7 siegte.lm kleinen Finale setzte
sich Ole Boysen (Kronshagen, Nr.2)
gegen Björn Pieper (Rendsburger BC)
durch.
Beiden Damen, die jeweils nur zwei

Die dritte Einzelrangliste, die am
13.02.1999 in Molfsee stattfand, war,
die Teilnehmer betreffend, noch et-
was attraktiver. Nicht nur, daß sich
trotz der fast beendeten Saison noch
einmal9 Damen und 15 Herren ein-
fanden, sondern eswaren auch neue
Gesichter dabei, v.a. Jugendliche, die
einmal bei den Erwachsenen "mit-
mischen" wollten.
Dle Damen ermittelten in Gruppen-
spielen ihre Meisterin. Am Ende war
esAnne Hebelvom MTV ltzehoe, die

es den "Gro-

ßen"  ze ig te ,
sich den Sieg
holte und Clau-
d ia  Thomsen
(TuS Holtenau)
sowie Kirsten
Eberhardt (SV
Lieth) auf die
Plätze 2 und 3
verwies.
Das Finale der
Herren war ein
V e  r e  i n s d  u e  l l
zwischen den
Rendsburgern
B jö rn  P iepe r
und  Thomas
Pätzold,  was
letzterer nach
zähem Kampf
mi t  15:13 und
1 5 : 8  g e w a n n
und sich somit
den  S ieg  s i -
cher te.  Auf
Platz 3 kam Kai
St iens-L iepol t
aus Altenholz,
der Kay Dobat
aus Bokhorst
niederrang.
Aus meiner
Sicht war dies

a

2.Nadine Fiß
2.Rita Wittke

Thomas Pätzold vom Rendsburger BC wurde Sieger im
Herreneinzel. Foto: Walter Decker
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KBV West : Kreismeister wurden ermittelt

Rendsburger Dominanz
Die wieder einmal gut besuchten Kreismeisterschaften der Kreisstaffel
West fanden am 6./07.03.1999 in Rendsburg statt.
Gemeldet hatten insgesamt 12 Ver- 17:l4anTeske/Böge,fürTempelhof/
eine. Die meisten Meldungen kamen Jacobs blieb nach einem spannen-
vom Heimverein, al le Rendsburger denSpielder4.Platz.Hierkamenalle
nahmen offenbar die Gelegenheit Finalisten aus Rendsburg.

Kreismeistertitel im Mixed. Foto: Walter Decker

wurde Kreismeister. Thomas Pätzold
war diesmal nicht in der Lage, ihn zu
schlagen.
Mit 15:B und 15:12 setzte sich Björn in
einem Klassespiel knapp aber be-
stimmt durch. Der dritte Platz ging an
Michael Böge, der aufgrund seiner
Plazierungen im Mixed und im Her-
rendoppel sicherlich nicht unglück-
lich war, daß Stephan Albrecht auf-
grund körperl icher Probleme zum
Spiel um Platz 3 nicht mehr antreten
konnte.
Abschließend ist noch envähnens-
wert, daß die Stimmung unter den
Aktiven durchwachsen war. Auslö-
sendes Momemt war die Tatsache,
daß aufgrund der  neuen Rang-
listenregelung Teilnehmer spielbe-
rechtigt waren, deren Spielstärke er-
heblich von der Allgemeinheit nach
oben abwich.
Dies ist jedoch ein Umstand, der bei
der Einführung eines neuen Systems
sicherlich nicht zu vermeiden ist.
Am Anfang hat halt jederwenig Punk-
te auf seinem Konto und es ist nur
leg i t im,  daß e in Spie ler  se inem
Punktekonto entsprechend an Mei-
sterschaften teilnimmt.
Die sehr guten Spieler werden sich
dann mit der Zeit nach oben punkten.

Bericht ohne Verfasserangabe
wahr, ohne langes Anreisen eine Mei-
sterschaft spielen zu können.
lm Mlxed belegten in einem reinen
Rendsburger Finale Bauer/Schmidt
den ersten Platz mit 1 5:7 und 15:6 vor
ihren Vereinskameraden Böge mit
seiner Partnerin Witt vom Elmshorner
BC. Timm/VVolf aus Meldorf konnten
Werning/Decken vom Elmshorner BC
mit 15:8 und 15:1 auf den 4.Platz
veniveisen.
In dem einzigen Finale ohne Rends-
burger Betei l igung konnten Witt/
Pinnow vom Elmshorner BC das
Kremperheider Damendoppel Kühl/
Conrad mit 15:8 und 15:9 hinter sich
lassen. Platz drei und vier gingen
dann wieder an die Heimmannschaft.
Hier gewannen Lütje/Obersteller mit
15:1 0 und 1 5:B gegen Herms/Krippeit.
Beim Herrendoppel starteten insge-

samt 16 Paarungen, am Ende wur-
den SchmidVPieper mit 1 5:6 und 15:1
vor Pätzold/Albrecht Kreismeister.
Der drit te Platz ging mit 15:10 und

Auch im Dameneinzel ging
der  T i t e l  an  d ie  He im-
mannschaft.
Martina Bauer spielte ein
starkes Turnier und zeigte
sich auch im Endspielbeim
11:7 und 11:2 gegen Katr in
Pinnow wenig Schwächen.
Das Spiel um Platz 3 war
sogar noch ein wenig deutli-
cher, hiersetzte sich Kerstin
Oberstellermit 1 1 :5 und 1'l :1
gegen die Wellenkamperin
Dörte Jeßen durch.
lm Herreneinzel zeigte sich
ein ähnliches BiH wie beim
Herrendoppel. Ausgehend
von einem Teilnehmerfeld
von 25 Herren kamen alle
Finalisten vom ausrichten-
den Verein. Björn Pieper

Thomas Pätzold mußte
sich im Einzeldiesmal mit

dem 2.Platz begnügen.
Foto: Walter Decker

Martina Bauer und Torsten Schmidt vom Rendsburger BC holten sich den
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aO Jahne TSV Wesre'dan d
Ohne Inge undJens, die aufopferungs-l
voll ihre Zeit und Energie in den Dienst

JUbiläUm mit TUfnief dessportesunddesErhartsdersparte
gesteckt haben, könnte die 4O-Jahr-

Am 1.Mai 1999 begeht die Sparte tsadminton des TSV Westerland ihr 40- Feier nicht stattfinden.
jährigesJubiläum.SportlichinFormeinesEinladungsturnieres,zudemdie ln der Saison 1990/91 erreichte die
Vereine aus Appen, Berlin und Bremerhaven kommen werden, die über Mannschaft des TSV Westerland den
viele Jahre mit der Sparte verbunden sind. Aufstieg in die heutige Verbandsliga.
Nachdem sich 1953 der Deutsche DasGespannlngeundJensCal lesen SeitdemwurdeachtJahrelangerfolg-
B a d m i n t o n - V e r b a n d g r ü n - � r e i c h g e g e n d e n A b s t i e g
dete ,sorg tezweiJahrespä- �gesp ie | t , sodaßauch inder
terHeinHöppnerdafü,,oarl � �r f f ikommendenSpie|zeit1999/
B a d m i n t o n i n n e r h a | b o e r � W 2 0 0 0 d e r T S V d a s n e u e
Turnsparte des fSV ;ff i  

<

W e S t e r | a n d g e s p i e | t w u r d e W . . . , . . ' � . f f i ; j & i : . W H o | s t e i n s h ö c h s t e r S p i e | -
S e i t 1 9 5 9 i s t B a d m i n t o n W $ l i . i . . . . . l " . ' ' . i ' f f i f f i & . L g . F f k | a s s e b e s t r e i t e n k a n n .
s e | b s t ä n d i g e S p a r t e , o e ' W ; . ; 1 . . : : i . i t r E r y t , f f i W ä h r e n d e i n i g e S p i e | e r / i nserostanorse bparle' 

ü:: H#&"-' &_*r ffiä;r"r"JLä#;"., "".erste Spraten- und Ubu
|e | le rwarLoInar^nuoSenf f i i& ' . , l * . f f iE �mmüüiürvü iü l i . iüi e i t e r w a r L o t h a r K n u d s e n � d e r e r V e r e i n e f o | g t e n o d e r
von 1959 bis 1969.

G.re
-E

ter und Begründer Jugend- il fJ ii ffii,,,,,ffi.i,.,,..,r+;i.. und ist Basis für den Erhalt
erfolge des TSV. Durch sei- - -. Ä^^76r, r^,^^r^,r^- j L^. rr^ ., r . A *ia D^r^,^ der Mannschaft in der Ver-

l"l,lmXlru":;tffil 
'ä:$",lliiiüfl"f,1:X"yäl:[113ff$1i1:l;'3?frJ;::f' bands'sa

Verbands-, noroo"utrcnä.- 
' und stefan wiesand. Foto: rsV westerland S*"#Jili5r?i?: fi"13;

und deutscher Ebene viele erste, zwei- haben die Geschicke der Sparte in den Jugendarbeit zu finden ist, hat er sich
te und dritte Plätze, besonders im letzten 20 Jahren geleitet. Herausra- mitJörgEhlerseinenjungenTraineran
Jugendbereich, ein. gend ist der Einsatz von Jens-Peter die Seite geholt, der seine Erfolge
ErfolgreichsteSpielerindieserZeitwar CallesenimJugendbereichdesSHBV, weiterführen soll.
Maren Schröder, die 1975 Deutsche wo er im Kreis-, Bezirks- und Landes- Mit Heidi Wacker, die bei der 1.Lan-
Ranglistenerste wurde. jugendausschuß maßgeblich beteiligt desrangliste in U 17 den zweiten Platz
1978 übernahm Wolfgang Weber für war. belegenkonnte,scheinendieWeichen
ein Jahrdie Spartenleitung, gefolgt von Unter seiner Leitung waren es Spieler/ in die richtige Richtung gestellt zu sein.
Hans-Wilhelm Hansen, der, neben sei- innen wie Astrid Callesen, Inken Jerpen Wir hoffen trotz der Erschwernisse, die
ner Tätigkeit als nationaler Schieds- und Nina Michaelis, die auf Landes- die Insellage mit sich bringt, auch wei-
richter, das Amt bis 1982 inne hatte. und norddeutscher Ebene die Meriten terhin Mannschaften und Spieler aus
1983 bis 1997 stand Inge-Marie Cal le- für den TSV einbrachten. ganz Schleswig-Holstein in der
sen der Sparte vor, ehe letztes Jahr Inge Callesen, die 14 Jahre die Spar- Westerländer Sporthalle begrüßen zu
Anja Peters diesen Posten übernahm tenleitung inne hatte, kann als Motor können.
und seitdem die Sparte tührt. desSpartenlebensangesehenwerden. Gary Hicks

2S,Internationales Schülen and tuglendturnier in Schönkirchen

Lob für Engagement
Als dieTSG Concordia Schönkirchen
1975 aus dem Kieler Vorort Schön-
kirchen das erste Mal ein Schüler-
und Jugendturnier mit fünf Vereinen
und 30 Jugendlichen aus Schleswig-
Holstein veranstaltete, hatte wohl
niemand damit gerechnet, daß diese
Veranstaltung einmal über die Gren-
zen der Bundesrepublik hinaus be-
kannt undeines dergrößten Jugend-
turniere im norddeutschen Raum
werden würde.
ln den Jahren 1990 bis 1996 boomte
dieser Wettkamp{ auf Tei I ne h merf elder
von 300 bis 400 Jugendlichen aus bis
zu 66 Vereinen, darunter 1990 auch

erstmals drei Vereine aus den neuen
Bundesländern. Zu den Traditionsver-
einen zählen seit 16 Jahren der ASC
Spandau Berlin und der dänische Ver-
ein Steensbal le ldraets Klub aus
Horsens/Jütland. Zahlreiche Landes-,
Deutsche- sowie Europameister und -
innen bescherten dem Veranstalter bis-
her hochklassiges und interessantes
Badminton.
Zum diesjährigen Jubiläumsturnier hat-
te sich dann auch viel Prominenz zul
Eröff nu ng mit anschlie ßendem kleinen
lmbiß angemeldet. Das Wort ergriffen
u.a. Stattssekretär aus dem I nnenminis-
terium, Herr Wegener, die Kreispräsi-

dentin des Kreises Plön, Frau Hohnheit
und die Bürgervorsteherin der Gemein-
de Schöqkirchen, Frau Stamer. Alle
sprachen der Badmintonsparte der TSG
Concordiä-€Chönkirchen ein großes
Lob für die Durch{ührung von 25
Jugendturnieren mit  internat ionaler
Beteiligung aus und bedankten sich
nicht nur bei den Helferinnen und Hel-
fern, sondern auch bei den Betreuern
und Aktiven für das alljährliche faire
Auftreten.
Besonders hervorgehoben wurde die
Leislung des jetzigen Vereinsvorsitzen-
den Dirk (Fifi) Moeller, der dieses Tur-
nier von Anfang an begleitete; zunächst
als erfolgreicher Spieler, danach als
fleißiger Helfer und Mitorganisator und
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die letzten Jahre als Hauptverant-
wortlicher. Nach den diesjährigen Spie-
len hat er seinen verdienten Abschied
genommen und die Aufgaben in ande-
re Hände übergeben.
Ca. 40 Vereine aus Deutschland und
Dänemark mit über 200 Spielerinnen
und Spielern waren in diesem Jahr
erschienen, um in den Disziplinen Ein-
zel, Mixed und Doppeldie Plazierungen
in den Altersklassen U 11 bis U 19
auszuspielen. Die Verantwortlichen
hatten zum J ubiläumsturnier allerdings
eine grö ßere Teilnehmerzahl erwartet.
Erst als bekannt wurde, daß zum glei-
chen Termin die Norddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft der Altersklasse
U 19 ausgetragen werden sollte und
auch die aus dem benachbarten Däne-
mark erhofften Anmeldungen aulgrund
von Umorganisationen in einigen Ver-
einen ausblieben, war klar, daß die
Teilnehmerzahl der vergangenen Jah-
re nicht erreicht werden konnte. Trotz-
dem lieferten sich viele nationale und
i nternationale Spitzenspieler/inne n wie-
der sehr spannende Spiele, die oftmals
erst in drei Sätzen entschieden wurden
oder über die Verlängerung gingen.
Erfolgreichste Spielerin war Jeanette
Sarkiwan (U 19) vom VfL Lüneburg mit
drei Titeln, knapp vor Janina Thumrey
vom SuS Northeim mit ebenfalls drei
Titeln. Entscheidend war in diesem Fall
das bessere Punkteverhältnis von
Jeanette. Herausragender Teilnehmer
dieses Turniers aber war der Trittauer
Joachim Persson (U 17), der an der
Seite seines PartnersJan Knappe vom
MTV Hoopte das Doppel gewann zu-
sammen mit Jana Seibt vom ASC
Spandau das Gemischte Doppel für
sich entschied und im Einzel U 19 nach
einer taktischen Meisterleistung das
Kunsts tück  fe r t ig  b rach te ,  den
hochf avorisierten Patrick Thumrey von
der SuS Northeim klar mit 15:8 und
15:6 nach Hause zu schicken. Dabei
sah es zunächst keinesfalls danach
aus, daß Joachim das Endspiel errei

chen würde. Erst durch die Bravour-
leistung setzte er sich in einem drama-
tischen Halbfinale gegen Hendrik Dold
vom TSVAltenholz mit 17:14im dritten
Satz durch.
Jeanet te  Sark iwan und Joach im
Persson erhielten für ihre ausgezeich-
neten Leistungen einen Ehrenpokal
und einen Sonderpreis, genau wie die
beste Mannschaft, die BSG Eutin, vor

Hervorzuheben aus schleswig-holstei-
nischer Slcht sind neben den o.a. Er-
folgen die ersten Plätze von Vivian
Knöpke (TSV Ladelund) im Damen-
einzel U 1 1, LisaSchulz (SpVg.Eidertal)
im Damendoppel U 13, Sven Hoffmann
(Gettorfer SC) und Alexander Strehse
(BSG Eutin) im Herrendoppel U 13,
Alexander Persson (TSV Trittau) und
Sonja Klahn (MTV ltzehoe) im gemisch-

Joachim Persson gehörte zu den besten Spielern des Turniers in
Schönkirchen und erhielt einen Sonderpreis. Foto: Walter Decker

der SUS Northeim, dem TSV Altenholz,
dem Gettorfer SC und der DJK Ham-
burg.
Eine besondere Ehrung bei der TSG
Concordia Schönkirchen ist alle Jahre
wieder die Auszeichnung der jüngsten
Spielerin und des jüngsten Spielers.
Diese Belohnung empfingen 1999 Lau-
ra Thode (11 Jahre) vom ausrichten-
den Verein und Nicolaj Persson vom
TSV Trittau, der als achtjähriger in der
Altersklasse U 11 immerhin einen drit-
ten Platz im Einzel belegte. Eine tolle
Leistung.

ten Doppel U 13, Phi lGränert  im Her-
reneinzel und Herrendoppel U 15 an
der Seite von seinem Vereinskollegen
Jan-Collin Strehse. Michaela Kitschke
(BW Wittorf) im Dameneinzel und
Damendoppel U 17, Diemo Ruhnow
(TSV Schwarzenbek) und Jane Warnke
vom TSV Ladelund im Damendoppel U
19 sowie weitere zweite und dritte
Plazierungen in allen Disziplinen und
Altersklassen. Wolf-Rüdiger Lück
(Ergebnisse und mehr Infos über das
Turnier in der nächsten Ausgabe Ende
Mai 1999.

Trainerkartei des SHBV
Die Liste soll den einen oder anderen erinnern, an die Verlängerung seiner Lizenz zu denken. Fortbildungen
sind in dieser Ausgabe der SMASH bereits ausgeschrieben, bzw. folgen in den nächsten Ausgaben.
Es wäre außerdem sehr nützlicho wenn jeder, der asich mit nicht korrekten oder nicht aktuellen Daten in dieser
Liste findet, uns dies mitteilen könnte. Uns wäre damit dabei geholfen, in der Zukunft Forrtbildungen
bedarfsgerecht zu planen.
Ergänzungen bitte an: Nils Greinert Haart127 24539 Neumünster Tel. 04321 172471
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